
Prof. Dr. Caspar Behme Gesellschaftsrecht II SS 2023 1

Fachbereich 3  Wirtschaft und Recht 

Gesellschaftsrecht II
Prof. Dr. Caspar Behme

Sommersemester 2023



Prof. Dr. Caspar Behme Gesellschaftsrecht II SS 2023 2

Gliederung

A Einführung und Wiederholung

B Gründung von Kapitalgesellschaften

C Mitgliedschaft in Kapitalgesellschaften

D Gesellschaftsrechtliche Vertragsgestaltung

E Beschlussmängel 

F Kapitalaufbringung und -erhaltung 

G Kapitalerhöhung und Kapitalherabsetzung

H Grundlagen der Unternehmensfinanzierung



Prof. Dr. Caspar Behme Gesellschaftsrecht II SS 2023 3

Literaturempfehlungen

Lehrbücher
• Bitter/Heim, Gesellschaftsrecht, 6. Aufl. 2022. 
• Koch, Gesellschaftsrecht, 13. Aufl. 2023.
• Saenger, Gesellschaftsrecht, 6. Aufl. 2023.
• K. Schmidt, Gesellschaftsrecht, 4. Aufl. 2002.
• Windbichler/Bachmann, Gesellschaftsrecht, 25. Auflage 2023.

Fallsammlungen
• Alpmann/Nissen, Gesellschaftsrecht, 19. Aufl. 2021.
• Haack/Müller, Die TOP 55 Klausurfälle Handels- und Gesellschaftsrecht, 4. Aufl. 2024.
• Käpplinger, Fälle zum GmbH-, Aktien- und Konzernrecht, 6. Aufl. 2022.



Prof. Dr. Caspar Behme Gesellschaftsrecht II SS 2023 4

Fachbereich 3  Wirtschaft und Recht 

A Einführung und Wiederholung
Prof. Dr. Caspar Behme

Sommersemester 2023



Prof. Dr. Caspar Behme Gesellschaftsrecht II SS 2023 5

Gliederung
A Einführung und Wdh.

I. Gesellschaftsformen im 
Überblick 

II. Lebenszyklus der 
Gesellschaften

III. Beitragsleistungen
IV. Konzeption der 

Kapitalgesellschaften
V. Binnenorganisation der 

Kapitalgesellschaften
B Gesellschaftsgründung
C Mitgliedschaft
D Vertragsgestaltung
E Beschlussmängel 
F Finanzverfassung
G Kapitalmaßnahmen
H Unternehmensfinanzierung
I Konzernrecht

A Einführung und Wiederholung
I. Gesellschaftsformen im Überblick

Gesellschaften (vgl. § 705 BGB)

Personengesellschaften

grds. unbeschränkte persönliche 
Haftung der Gesellschafter            

(Ausnahme: Kommanditisten der KG

grds. vom Bestand der Gesellschafter 
abhängig

idR keine wechselnden Gesellschafter

Keine körperschaftliche Struktur, 
Grundsatz der „Selbstorganschaft“ 

Kapitalgesellschaften 

Haftungsbeschränkung: keine 
Haftung der Gesellschafter: nur 

Haftung der Gesellschaft 

vom Bestand der Gesellschafter 
unabhängig

wechselnde Gesellschafter

Körperschaftliche Struktur, 
Möglichkeit der Fremdorganschaft
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Gesellschaftsformen

Körperschaften

GbR

oHG

KG

Stille Gesellschaft

PartnerschaftsG

Nicht 
rechtsfähiger 

Verein

e.V.

GenossenschaftenKapitalgesellschaftenVereine i.e.S.

WirtschaftsV

GmbH

AG

UG

eG

Personengesellschaften

EWIV

KGaA

SE
VVaG

SCE
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E Beschlussmängel 
F Finanzverfassung
G Kapitalmaßnahmen
H Unternehmensfinanzierung
I Konzernrecht

A Einführung und Wiederholung
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Gbr OHG KG GmbH AG

Rechtsfähigkeit (+) (+) (+) (+) (+)

Handelsgewerbe (-) (+ / -) (+ / -) (+ / -) (+ / -)

Haftung
persönliche 

(unbeschränkte) 
Haftung

persönliche 
(unbeschränkte) 

Haftung

unbeschränkt: 
Komplementär

beschränkt: 
Kommanditist

Beschränkung auf 
Gesellschafts-

vermögen 

Beschränkung auf 
Gesellschafts-

vermögen

Gesellschafterkreis geschlossen geschlossen geschlossen / offen geschlossen offen

Erforderliches 
Stammkapital

kein Stammkapital 
erforderlich

kein Stammkapital 
erforderlich

kein Stammkapital 
erforderlich

grds. € 25.000,-
Ausn. UG (§ 5a 

GmbHG)
grds. € 50.000,-

Flexibilität bzgl. 
gesellschaftsrechtlicher 
Gestaltung

grds. 
Privatautonomie 

grds. 
Privatautonomie 

grds. 
Privatautonomie 

grds. Privat-
autonomie ABER: 
Kapitalerhaltung

Grundsatz der 
Satzungsstrenge           

(§ 23 AktG)

Aufwand bzgl. 
Gründung sehr gering gering gering hoch (finanziell und 

tatsächlich)
sehr hoch (finanziell 

und tatsächlich)

Börsengang möglich (-) (-) (-) (-) (+)

Handelsbilanz- und 
Publizitätspflichten           
(§§ 238 ff. HGB)

(-) (+) (+) (+) (+)
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II. Lebenszyklus der Gesellschaften

Der Lebenszyklus der Personengesellschaften 

Abwicklungsphase
= ab Eintritt eines 

Auflösungsgrundes bis 
Vollbeendigung / Abschluss 

der Liquidation

Phase der unternehmerischen Tätigkeit
ab Gründung der Gesellschaft (d.h. Abschluss des Gesellschaftsvertrages); 

Registereintragung bei OHG zwar verpflichtend, aber nicht konstitutiv;
Ausnahme: kleingewerbliche OHG (betreibt kein Handelsgewerbe), die freiwillig gem. 

§ 105 Abs. 2 HGB eintragen lassen kann und erst dadurch zur OIHG wird 

Der Lebenszyklus der Kapitalgesellschaften

Phase der unternehmerischen Tätigkeit
= ab Eintragung im Handelsregister 

Abwicklungsphase
= ab Auflösung bis 
Registerlöschung

Gründungsphase
= ab notarieller 

Beurkundung des 
Gesellschaftsvertrages 
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III. Beitragsleistungen der Gesellschafter 

Verpflichtung zur Förderung des gemeinsamen Zwecks / Beitragspflicht:

Förderung des Gesellschaftszwecks durch die Gesellschafter insb. möglich durch 
Beitragsleistungen in Form von 

1. Geld-/Bareinlagen

2. Sacheinlagen (= sonstige materielle oder immaterielle Vermögensgegenstände)

a. Materielle Sacheinlage: Übertragung materieller Vermögensgegenstände (Sachen 
und Forderungen) ohne Gegenleistung

b. Immaterielle Sacheinlage: aktivierbare sonstige Vermögensgegenstände werden 
zur Verfügung gestellt (z.B. Kundenstamm, gewerbliche Schutzrechte [Patente, 
Lizenzen, Urheberrechte])

c. Unentgeltliche Nutzungsüberlassung von Gegenständen (z.B. KFZ, Immobilien)

d. Dienstleistungen (z.B. entgeltlose Geschäftsführung): nur bei 
Personengesellschaften zulässig (BGH: GmbH und AG [-])
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IV. Konzeption der Kapitalgesellschaften 

1. Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)

a. GmbH ist konzipiert als geschlossene Kapitalgesellschaft („kleine Schwester der AG“), 
d.h. sie richtet sich grds. an einen kleinen und geschlossenen Gesellschafterkreis 

b. GmbH erlaubt flexible Gestaltung der inneren Ordnung für die persönlichen 
Bedürfnisse der Gesellschafter (Satzungsautonomie)

c. Bei der GmbH ist kein häufiger Wechsel von Gesellschaftern zu erwarten; 
Gesellschafter sehen sich typischerweise als Unternehmer

d. Hohe rechtstatsächliche Verbreitung wegen Haftungsbeschränkung und relativ geringen 
Gründungskosten (insb. als UG [haftungsbeschränkt])
→ 2021: 610.993 GmbHs (einschl. UG [haftungsbeschränkt])
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IV. Konzeption der Kapitalgesellschaften 

2. Aktiengesellschaft (AG)

a. AG ist konzipiert als Publikumsgesellschaft, d.h. sie richtet sich grds. an einen großen 
(„offenen“) Gesellschafterkreis

b. AG ist vergleichsweise starr und unflexibel in der Gestaltung der Satzung (Grundsatz 
der Satzungsstrenge, § 23 V AktG)

c. Bei der AG ist ein häufiger Wechsel von Gesellschaftern zu erwarten; Gesellschafter 
sehen sich typischerweise als Kapitalanleger

d. Vergleichsweise geringe rechtstatsächliche Verbreitung wegen relativ hoher 
Gründungskosten und laufender „Unterhaltskosten“
→ 2021: 7.758 Aktiengesellschaften (einschl. KGaA)
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ggf. AufsichtsratGeschäftsführung,                            
§§ 35 ff. GmbHG

fakultativ

Gesellschafterversammlung,   
§§ 45 ff. GmbHG

obligatorisch

Die Organe der GmbH

1. Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 
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Gesellschafter

Gesellschafterversammlung

Geschäftsführer

§§ 37 I, 45; 46 Nr. 6 GmbHG
Weisungsbefugnis

§ 46 Nr. 5 GmbHG
Bestellung X

z.B. § 433 BGB

§ 35 GmbHG Vertretung§ 43 II GmbHG Haftung

Teilnahme
Stimmrecht

§§ 45 ff. GmbHG

GmbH

1. Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 



Prof. Dr. Caspar Behme Gesellschaftsrecht II SS 2023 14

Gliederung

A Einführung und Wdh.
I. Gesellschaftsformen im 

Überblick 
II. Lebenszyklus der 

Gesellschaften
III. Beitragsleistungen
IV. Konzeption der 

Kapitalgesellschaften
V. Binnenorganisation der 

Kapitalgesellschaften
B Gesellschaftsgründung
C Mitgliedschaft
D Vertragsgestaltung
E Beschlussmängel 
F Finanzverfassung
G Kapitalmaßnahmen
H Unternehmensfinanzierung
I Konzernrecht

A Einführung und Wiederholung
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Die Organe der AG

Aufsichtsrat
= Beratung und Überwachung der 

Geschäftsführung

Hauptversammlung
= Versammlung der Aktionäre zur 

Ausübung ihrer 
Mitgliedschaftsrechte

Vorstand
= Geschäftsführungsorgan

2. Aktiengesellschaft (AG)
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Hauptversammlung

Wahl des Aufsichtsrates 
§§ 101, 119 I Nr. 1 AktG
Ausnahmen:
• Entsendung: § 101 II AktG
• Arbeitnehmervertreter 

Abberufung des Aufsichtsrates
§ 103 AktG

Aufsichtsrat§§ 116, 93 AktG 
Haftung

Vorstand
§ 93 AktG
Haftung

Bestellung und 
Abberufung der 

Vorstandsmitglieder
§ 84 AktG 

Beratung und 
Überwachung der 
Geschäftsführung

§ 111 AktG

Berichtspflicht
§ 90 AktG

Aktionär
Teilnahme
Stimmrecht

§§ 118, 134 AktG

2. Aktiengesellschaft (AG)


